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Zusammenfassung des Kapitels:
„Pepsin".

1. Einleitend wurden die Pepsinbestimmungsmethoden nach¬
dem heutigen Stande unseres Wissens betrachtet, und nach einer
kurzen Übersicht des Bestehenden, die, die offizineilen Methoden
betreffenden Verhältnisse näher untersucht.

2. Nach einer kurzen Besprechung der allgemeinen Faktoren,
Wasserstoffionenkonzentration der Verdauungsflüssigkeit, Ver¬
dauungstemperatur, Einfluß von Neutralsalzen auf die Hydrolyse
durch Pepsin, Möglichkeiten zur Unterbrechung des Verdauungs¬
vorganges, wurden einige für Arzneibuchzwecke aussichtsreiche
Methoden (U. S. A. X-lMethode, gravimetrische Methode, Groß'sche
Methode und Volhard'sche Methode) experimentell geprüft und

3. die Vor- und Nachteile der behandelten Methoden mit Rück¬
sicht auf eine Verwendung als Arzneibuchmethode zusammenge¬
stellt.

4. Die Befunde über weitere Prüfungen von Handels-Pepsinen
(Sinnenprüfung, Löslichkeit, Feuchtigkeitsgehalt u. s. w.) wurden ta¬
bellarisch zusammengestellt, die wesentlichen Punkte derselben er¬

örtert und eine Zusammenstellung derjenigen Prüfungen gegeben,
welche für ein Arzneibuch empfohlen werden können.
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Das Filtrat bei der Bestimmung des Wasserlöslichen zeigte fol¬

gendes Verhalten:

Casein nach

Hammarsten
Filtrat + 0,2 proz. Essigsäure

Chlorid¬

gehalt
vgl. Ph.H.V.

Reaktion des

Filtrates

„Merck"

„Grübler"

Starke Trübung, nach einiger Zeit

Flockung

starke Trübung, später feine Fäl¬

lung; schwächer als bei „Merck"

Geringe
Menge

Chloridfrei

Methylrot
auf

Zwischenfarbe

Der Aschegehalt und der Gehalt an Wasserlöslichem sind bei

zwei der untersuchten Präparate zu hoch. Das Grübler'sche Casein

entspricht gerade noch den Anforderungen. Die im Filtrate auf¬

tretenden starken Trübungen nach Zusatz von Essigsäure und andere

Eeaktionen beweisen, daß es sich um- ein lösliches Caseinat handelt.

Diese Verunreinigung kann allerdings in größeren Mengen sehr

unerwünscht sein, weil sie die Eeaktion der Lösungen beeinflußt,
hauptsächlich dann, wenn die Kontrolle der ph-Werte nicht vor¬

genommen wird. Für unsere Versuche ist dieser Gehalt an Caseinat

belanglos.

Zusammenfassung des Kapitels: „Pankreatin".

1. Anhand der Literatur wurde die Beschaffenheit der Han¬

delsprodukte eingehend diskutiert und die Verwendung des Drüsen¬

pulvers für therapeutische Zwecke angeregt, anstelle der weniger
wirksamen Handelspräparate.

2. Es wurden auf Grund neuerer Forschungen Richtlinien ge¬

geben, nach welchen die Handelsprodukte einerseits und das Drüsen¬

pulver andererseits im Rahmen einer Arzneibuchvorschrift unter¬

sucht werden ikönnen.

3. Es ließ sich zeigen, daß unter Berücksichtigung von Ak¬

tivierung und Pufferung eine besondere Reinigung der Stärke bei

der Amylasebestimmung sich erübrigt.
4. Eine Amylasebestimmung, die sich als Schwellenwertme¬

thode für ein Arzneibuch gut eignen dürfte, wurde ausgearbeitet
und mit dieser die amylolytische Wirksamkeit einiger Handels¬

produkte untereinander verglichen.
5. Nachdem1 auf den beschränkten Wert der Bestimmung der

tryptischen Wirksamkeit ohne Verwendung von Enterokinase bei

den Pankreatinpräparaten des heutigen Handels aufmerksam ge¬

macht worden war, ergab sich als zweckmäßig, die Methode der
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U. S. A. X nachzuprüfen und durch die Wahl einer Vergleichstrü¬

bung eindeutig zu gestalten. Einige Handelsprodukte wurden dann

nach dieser Methode untersucht.

G. Weitere Prüfungen (Löslichkeit, Feuchtigkeitsgehalt, Asche¬

gehalt u. s. w.) von Handelspräparaten wurden vorgenommen.

7. Im Anhang sind die Prüfungsbefunde über die bei unseren

Verdauungsversuchen mit Pepsin und Pankreatin verwendeten drei

reinen Caseinsorten niedergelegt. Die Caséine wurden nach der

Vorschrift der U. S. A. X. geprüft.
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Zusammenfassung des Kapitels: „Getrocknete
Schilddrüsen".

(Thyreoidea siccata)

1. Es wurden die Notwendigkeit und die Möglichkeit erwogen,

ob betreffs Alter der Tiere, Tierart, Zeit der Gewinnung der Drüsen,

Größen- und Gewichts-Verhältnisse derselben und Entfetten der ge¬

trockneten Drüsen bei der Herstellung von Schilddrüsenpräparaten

Forderungen aufgestellt werden sollen bezw. können.

2. Es wurde eine einfache mikroskopische Untersuchungsme¬

thode der Drüsenpulver angegeben, durch welche auch der Unter¬

schied zwischen bei hoher und niederer Temperatur getrockneten

Drüaenpulvern feststellbar ist.

3. Literaturstudien über den Jod- und Thyroxin-Gehalt er¬

gaben den Wert der chemischen Untersuchung. Es wurden nach

der Methode von Harington und Randa 11 verschiedene Schild¬

drüsenpulver auf ihren Thyroxinjodgehalt untersucht. Ferner wurde

die Jodbestimmungsmethode von Kendall mit derjenigen des D.

A. B. 6 verglichen (und erstere für ein Arzneibuch empfohlen.
4. Es wurden für Arzneibuchzwecke Vorschläge gemacht für

Beurteilungskriterien und Gehaltsnormierungen von getrockneter
Schilddrüse.


